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INFOSHEET 1       MASTHEAD RIG

Das Toprigg ist daran zu erkennen, das das Vorstag bis zum Masttopp führt. Das Toprigg wird auf allen Catalina basierten Booten Jaguar 22, 25 und 27 verwendet.

Während dieses Infoblatt nur Informationen anbietet, das Toprigg anzubringen und zu tunen, sollte nicht vergessen werden, dass alle Schrauben sauber und geölt / gefettet sind. Sie sollten nicht mit Klebeband verklebt sein, da dies Feuchtigkeit sammelt. Schrauben und Decksbeschläge sollten in einer Linie stehen, das Rigg fest. 

Wenn Sie nicht wissen, wann das Rigg zuletzt gewechselt wurde: wechseln sie es!

Den Mast mit Oberwanten und Vor-/Backstag stellen

Das erste Ziel beim Setzen des Topriggs ist, dass der Mast von Anfang an beinahe lotrecht steht – in alle Richtungen, d.h. seitlich und vorwärts/rückwärts. Dafür wird das Rigg von oben nach unten angebracht. Um zu kontrollieren, ob der Mast lotrecht steht, lockern Sie ein Fall so, dass es gerade so die den Fuß einer Toppwant berührt. Es sollte dann das gleiche auf der gegenüberliegenden Seite tun. Bringen Sie die Wanten zuerst nur loose leicht gespannt an. Schauen Sie den Mast herauf und stellen Sie sicher, dass er nicht von sich aus zu einer Seite verbogen ist. Wenn dem so sein sollte, kann man erst nach weiterer Untersuchung und ggf. Reparatur fortfahren. Wir gehen hier einmal davon aus, dass alles so ist, wie es sein sollte.

Zuerst werden nur die Oberwanten und Vor- und Backstag mit der Hand angezogen. (Die Unterwanten spielen momentan noch keine Rolle! Sie werden erst später angezogen.) Zum Schluss noch einmal 2-4 Drehungen zusätzlich. Und dann einen Kontrollblick von der Ferne, ob der Mast auch gerade steht.

Dem Mast eine leichte Biegung und Neigung geben

Vor- und Backstag und Wanten werden in der gleichen Weise angebracht – auch wenn manche Backstagen geteilt sind. Der Mast biegt und neigt sich dann nach hinten. Er insgesamt nicht weiter als sein Durchmesser (gesehen aus Richtung Schiffslänge) nach hinten geneigt / gebogen sein. Dies kann mit einem Fall gemessen werden. Es sollte am Mastfuß 10 bis 15 cm entfernt vom Mast auf das Deck treffen. 

Sollten sich späteren See-Versuchen (ca. 10 Knoten Wind) Lee-Neigung einstellen, versuchen Sie ein bisschen mehr Neigung des Mastes. Spannen Sie auf die gleiche Weise, wie die Topwanten.

Mit Unterwanten Position, Biegung und Neigung abstützen
Nun geht es um die Unterwanten. Es gibt jeweils ein Paar für vorn und für hinten. Beide beginnen unterhalb der Salinge. Jedoch sollte man noch festhalten, dass das Rigg der Jaguar 25 MK2 ein Baby-Stag anstelle der beiden vorderen Unterwanten hat, das deren Aufgabe übernimmt.

Die Unterwanten (bzw. das Baby-Stag) sollten gleichmäßig mit der Hand angezogen werden – so wie es vorher mit den anderen Wanten geschehen ist. Die Unterwanten haben zwar auch die Aufgabe den Mast zu sichern, aber vor allem auch, dem Mast eine kleine Vor-Biegung zu verleihen. Dies sollte nicht mehr sein als ca. 10-15 cm. (Längsseitiger Durchmesser des Mastes, vgl. oben). Diese Biegung ist am größten, wo die Unterwanten den Mast treffen, also bei den Salingen. Dies erreicht man, indem die vorderen Unterwanten gegen die hinteren Unterwanten und das Backstag durchgesetzt werden, NACHDEM sie alle schon einmal gespannt und wie oben beschrieben mit 2-4 Drehungen noch einmal gefestigt wurden.

Damit sollte alles erledigt sein. Kontrollieren Sie noch einmal gründlich, ob der Mast gerade steht, ob er sich leicht nach hinten neigt, ob eine kleine Biegung auf der Höhe der Salinge zu sehen ist

Sind die Salinge korrekt angebracht? Der Winkel an ihrem Ende sollte den der Wanten teilen. Deshalb sind sie nach oben gebogen. Das ist wichtig! Man kann viele Boote mit hängenden Salingen sehen – das ruft gewissermaßen danach, dass der Mast herunterkommt.

Probefahrt: Spiel / Spannung einstellen

Bevor man die Wantenspanner verschließt und versplintet, begibt man sich auf eine kleine Tour, idealerweise bei mittlerem Wind, bei dem noch gerade alle Segel gesetzt werden können. (vielleicht Windstärke 3). Segeln Sie am Wind: kontrollieren sie ob die Lee-Wanten durchhängen. Wenden Sie und kontrollieren Sie die anderen. Kontrollieren sie dass, die Lee-Wanten nur ein bisschen Spiel haben, aber nur ja nicht mehr oder gar durchhängen. Ziehen Sie das Want mit Spiel etwas fester, wenden Sie und kontrollieren Sie die andere Seite. 

Wenn das Vorstag zu locker ist und das Vorliek der Genua weghängt, dann spannen Sie das Backstag fester. Es ist sehr schwer, Wanten zu überspannen. Aber wenn Sie feststellen, dass Sie dauernd nachspannen müssen, um die Spannung zu erhalten – insbesondere für Vorstag und Backstag, dann ist etwas mit dem Boot insgesamt nicht in Ordnung. Halten Sie aber in Erinnerung, dass ein neues Rigg sich in der ersten paar Saisons erst einmal setzen muss. 

Wenn Sie zufrieden sind, setzen sie die Wantenspanner fest und fixieren alles mit Splinten oder Splintringen. Verwenden Sie, wenn überhaupt, nur selbstverschweißendes Klebeband. Kein Isolierband.

Disclaimer

Bitte halten Sie in Erinnerung, dass dieses Merkblatt als Orientierungshilfe gedacht ist. Einige Handbücher sind über die Jaguar Owners Association erhältlich. Wenn Sie Zweifel haben, suchen sie Rat und Hilfe. Werften und Segelmacher haben viele gute Ratschläge, schnell und freizügig gegeben, genau so wie hier auf der JOA Website und im Forum. Die Jaguar Owners Association, der Autor und der Übersetzer übernehmen keine Haftung. 

http://www.jaguaryachts.co.uk/
Text von Laurie Milton, Übersetzung ins Deutsche von Oliver Ohlenforst 
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Illustration from J22 manual showing the effect of shroud tension on the shape of the mast
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